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In der Sitzung am 7. April wurden in Vorschlag ge-

bracht und als ordentliche Mitglieder des Vereins aufge-

nommen :

Herr FranzXav. Fieber, K. K. Staatsbeamter in Prag,

» Dr. Pfund, Assistent am Böhm. Naturalienkabi-

nete in Prag,

» Registratur Pflüg er in Eiichsburg,

» Dr. Schmidt, Lehrer an der St. Johannisschule

in Danzig.

Zum Vortrag kamen die in dieser Nummer der Zeitung

abgedruckten Aufsätze des Herrn Prof. Germar über Lacor-

daire's Erotylinen, des Hrn. Oberlehrer Zellers Beschreibung

einiger neuer Microlepidoptern Lievlands, des Hrn. Apotheker

DiockhoflPs Mittheilung über die Vergoldung der Insekten-

nadeln und endlich der Bericht einer eutomologischen Excur-

sion von Wien nach den steyrischen Alpen.

Herr Geheimer Legationsrath v. Roser überreichte seine

gedruckten Verzeichnisse würtenbergischer Insekten, der natur-

historische Verein des Osterlandes als Forsetzung das 3te und

4te Heft VI. Bandes seiner Mittheilungen und der Mannheimer

Verein für Naturkunde seinen 9ten Jahresbericht.
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In Folge äes in ^k IL diesjähr. Jahrg. dieser Zeitung p. 36.

veröffentlichen Statuts , Betreffs der für die Mitglieder des

Vereines zu bestimmenden Käfer, haben sich nachbenannte

Herrn bereit erklärt, in dem Winter 43y^4 die Bestimmung

von Käfern aus folgenden Gattungen und Familien zu über-

nehmen :

Herr Apotheker Hornung in Aschersleben

1) die Palpicornen^

2) die Gattung Apion.

Herr Rector Lüben in Aschersleben

1) die XylotrogeUy

2) die gesammten Hister von Hololepta — Abraeus^

3) die Gattung Byrrhiis.

Herr Cantor Märkel in St. Wehlen

1) sämmtliche BracJielytern mit Ausschluss der

Gattungen : Homalota^ Ojcypoda^ Gyrophaena^
Tachimis^ Philonthus^ Quedms und Stenus^

2) die Gattung ScydmaenuSy

3) die Dimeren.

Herr Regierungsrath Schmidt in Stettin

1) die Gattung Otiorhynchus^

2) die Gattungen Coeh'odes , Ceuthorhynchus und

Rhinonciis.

Herr Dr. Schmidt in Stettin

1) die Lamellicornen^

2) die Taxlcornen.^

3) die Tenehrioniden^

4) die Gattungen Notosus, Anthicus, Ochtheno^

mus und Xylophilus.

5) die Stenelytren,

Herr Director Dr. Suffrian iu Siegen

1) die Gattung Gyrinus,

2) die Familie der Chrysomelinen mit Ausschluss

der Gattung HaJtica im altern Sinne, und der

Gattungen Triplax ^ Phalacrus^ Hygrotophila^

Agathidimn und Clypeaster.

3) die Gattungen Coccinella und Scydmaenus,

Indem dies zur vorläufigen Kenntniss der Vereinsmit-

glieder gebracht wird, werden diejenigen Vereinsmitglieder,
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welche in ähnlicher Weise Bestimmungen einzelner Familien

oder Gattungen zu übernehmen gesonnen sind, ersucht, ihre

desfalsigen Anträge bald dem Vorstande zugehen zu lassen,

damit bald eine vollständige Ueb ersieht der von den Vereins-

mitgliedern einzuschickenden Käfer veröffentlicht werden kann.

liaeordalre'^ £]inl;Ifteiliiii§^

der Erotylineii,

mitgetheilt

vom Herrn Professor Dr. Oermai* in Halle.

Professor Lacordaire in Lüttich, hat so eben eine

Monographie der Erotylineu (Monographie de la Familie des

Erotyliens. Paris chez Roret. 1842. 8°) geliefert, welche

durch Gründlichkeit. Reichthum des Materials und Ueber-

sichtlichkeit sich den besten Monographien anschliesst , die

wir in entomologischer Literatur besitzen. Wie umfangreich

aber das Material war, das ihm zu Gebote stand, ergiebt sich

am besten im Vergleich mit dem früher vorhandenen. Die

Basis dazu bot die Dejean''sche Sammlung dar, aber alle Pa-

riser Sammlungen, selbst das Öffentliche Museum lieferten

ihre Beiträge, und so kam es, dass Lacordaire von derselben

Familie , von welcher Duponchel im Jahre 1825 164 Arten

kannte, von welcher Dejeans Catalog (1836) 224 Arten auf-

führt, jetzt 570 Arten beschreibt.

Der Verf. beginnt mit einer Angabe derjenigen Charactere,

durch welche die Familie der Erotylinen bestimmt wird. Hier

hätte man vielleicht gewünscht, diese Familie nur durch ein

oder einige feste Merkmale begränzt zu sehen, deren Vor-

handensein oder Mangel ein Insekt der Familie zuweist, oder

davon ausschliesst. Darauf folgt eine sehr gründliche Schil-

derung des äussern Baues und seiner Abweichungen in den

einzelnen Organen, die Angabe der äussern Geschlechtskenn-

zeichen, der Metamorphose, Lebensweise und geographischen

Vertheilung. Dann würdigt der Verfasser die systematischen

Arbeiten seiner Vorgänger und stellt seine eigne Eintheilung

auf. Wir glauben unsern Lesern einen Dienst zu erweisen,

wenn wir ihnen das Schema der Eintheilung des Verf. bekannt
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